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S1aats <M ) eiger für das CroßheyogtuM Baden
110 Montag , de» 22. April 1912 _ 155. Jahrgang

Expedition :
Larl Friedrich-Straße Nr . 14 (Fernsprech-
«nschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : ,vierteljährlich 3 60 «A
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Jh 65
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltenePetitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskriptewerden nicht zuriickgegebenund es wirv keiner¬lei Verpflichtung zu irgendwelche : Vergütung
übernommen.

Stsstssnzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 2. April d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem praktischen Arzt vr . Wolfgang Gothein
aus Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchst-
Jhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 16. April 1912 gnädigst bewogen
gefunden, dem Großkaufmann Karl Nöther in Mann¬
heim das Ritterkreuz erster Klaffe HöchstJhres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 18 . April 1912 wurde Revisor Theodor Wörner in
Mosbach dem Großh . Bezirksamt St . Blasien zur Aus¬
hilfeleistung zugeteilt .

Die Dreisamapotheke in Freiburg betr .
Dem Apotheker Leopold Lade in Friesenheim ist die

persönliche Berechtigung zum Betrieb der Dreifamapo -
theke in Freiburg verliehen worden.

Karlsruhe , den 6 . April 1912.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Glöckner . Watti .

Nicbt -Amtlicber Teil .
* Mehrrrorlageil und Deckungsfragen.

G.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :
Die Veröffentlichung der Wehrvorlagen hat in der

bürgerlichen Preffe zu einem grundsätzlichen Wider-
spruche nicht geführt . Es ist natürlich , daß sich die
Parteien eine genaue Prüfung Vorbehalten, um so
mehr, als sich die gedruckte Begründung auf eine kurze
Darstellung der organisatorischen Gesichtspunkte be¬
schränkt. Die Annahme ist jedoch gerechtfertigt, daß,
wenn die Militär - und Marineverwaltung die Neu¬
forderungen ausführlich im Plenum und in der Budget¬
kommission des Reichstags begründet haben wird , die
bürgerlichen Parteien sich geschlossen von ihrer Notwen¬
digkeit überzeugen werden.

Desto lebhaftere Angriffe haben sich gegen die Dar¬
legungen erhoben, in welchen die Reichsregierung ihr
Deckungsprogramm erläutert hat . Wenngleich nach der
Ankündigung, daß die Anforderung neuer Abgaben sich
auf die Beseitigung des Branntweinkontingents be¬
schränken würde , mit Sicherheit erwartet werden mußte ,
daß der größte Teil der neuen Forderungen aus bereits
vorhandenen Einnahmen gedeckt werden sollte, so hatteman sich doch offenbar nicht klar gemacht, daß dies fürdas Jahr 1912 nur mittels einer Ergänzung des be¬
reits vorgelegten Etats möglich war . In der Tat han¬delt es sich hierbei um eine außergewöhnliche Maß¬
nahme , die aber ihre vollständige Erklärung darin fin¬det, daß infolge der sich hinziehenden Etatsberatungen
zwischen der Zeit seiner Aufstellung und der Zeit sei¬ner Verabschiedung dieses Mal eine Spanne von fast10 Monaten liegen wird . Die Finanzverwaltung , diedie Kostendeckung für die Wehrvorlagen zu prüfenhatte, war verpflichtet, die inzwischen gewonnenen Er -
lahrungen zu berücksichtigen . Wenn sich dabei ergab,daß die Einnahmen für 1912 wesentlich höher cinge-
tchäht werden konnten, als bei der Einbringung desEtats geschehen war , so liegt hierin kein Vorwurf gegend . e bisherige Übung . Der Eindruck der großen Fehl -
Abschlüsse, unter denen das- Reich bis vor kurzem zu lei¬den gehabt hatte , war für die bisherige Schätzung nichtohne Einfluß . Dazu kenn , daß die Wirkung der Finanz -Mortu und der Ertrag der neuen Einnahmen sich noch
^icht nur Sicherheit berechnen ließ . Jetzt , nachdem die-eahe 1909, 1910 und 1911 mit erhcblicheu Mehrein¬nahmen abgeschlossen, nachdem die Abgaben von 1909
h Aoljarrilngsziistand erreicht haben werden und seit"kr Finanzgcsetzgebung 3 Jahre vergangen sind , liegt

kein Grund mehr vor, mit den Schätzungen soweit zu¬
rückzuhalten, daß sie sich auch unter nicht zu erwartenden
außergewöhnlich ungünstigen Verhältnissen als nicht zu
hoch erweisen.

Die jetzt vorliegenden Erträgnisse des Jahres 1911
berechtigen zweifellos zu der Annahme , daß 80 Millio¬
nen Mark mehr im Jahre 1912 zur Verfügung stehen
werden, als bisher angenommen . Bewilligt daher der
Reichstag mit Wirkung vom 1 . Oktober ab die Er¬
höhung der Branntweineinnahmen , so bedarf es für das
Etatsjahr 1912 keiner weiteren Deckung . Inwieweit
diese Annahme der Reichsregierung zutreffend ist, läßt
sich nur durch eine Nachprüfung der einzelnen
Positionen feststellen , aus welchen sich jene 80 Millionen
Mark zusammensetzen . Die Denkschrift tritt hierfür den
zahlenmäßigen Beweis an . Wer die Deckungsvorschläge
der Reichsregierung für unsolide oder unzweckmäßig
hält , muß diese einzelnen Positionen widerlegen .

1 . Das Jahr 1911 erbringt tatsächlich 100 Millionen
Mark mehr aus Zöllen und Stenern , als für 1912 vor¬
ausgesehen. Diese 100 . Millionen Mark werden keines¬
wegs -ganz als dauernde Ertrüge eingesetzt , vielmehr
kommen alle Beträge in Abzug, die sich nur als das Er¬
gebnis besonderer Umstände, der ungewöhnlichen Ernte¬
verhältnisse, also gewissermaßen als Konjunkturgewinn
darstellen : nicht eingestellt sind die Mehreinnahmen aus
den Getreide- , Fleisch - usw . Zöllen , aus Zuckersteuer
usw. Die 45 Millionen Mark , um die der Etatsvoran¬
schlag erhöht ist , sind dagegen als dauernde Einnahmen
anzusehen.

2 . Bei der Post- und Telcgraphenvcrwaltnng , sowie
den Reichseisenbahnen liegen ungewöhnliche, vorüber¬
gehende Verhältnisse nicht vor : gleichwohl sind auch hierdie Überschüsse 1911 tatsächlich um mehr als 30 Millio¬
nen Mark höhew als für 1911 veranschlagt war ; es ist
daher gewiß nicht unvorsichtig, wenn man uni 13 Millio¬
nen Mark den auf dem Soll von 1911 aufgebauten Vor¬
anschlag für 1912 erhöht.

3. Eine ganz wesentliche Ersparnis ist bei der Ver¬
zinsung der Reichsschuld und der zur vorübergehenden
Verstärkung der ordentlichen Betriebsmittel aufge¬nommenen Sumnien eingetreten . Es ist dies einmal
daraus zurückzuführen , daß nicht nur die für 1911 be¬
willigte Anleihe nicht ausgegeben wurde , sondern auch
aus den Überschüssen von 1910 Schuldverschreibungenam offenen Markt aufgekanft sind , wodurch sich die
Schuldbeträge verringern , vor allem aber darauf , daß
durch die günstige Lage der Reichsfinanzen die zu ver¬
zinsenden Schatzanweisungen, die vor wenigen Jahren
gelegentlich bis zu 600 Millionen Mark betragen haben ,
sich außerordentlich verringert haben. Die Denkschrift
ist daher durchaus berechtigt , an Ersparnissen aus der
Verzinsung der Reichsschuld 10 Millionen Mark ein-
zusetzen.

4. Zu besonderen Vorwürfen hat die Kürzung des
Ordinariums für 1912 um 10 Millionen Mark für den
Nordostseekanal Anlaß gegeben . Es ist bereits an dieserStelle erklärt worden, daß es sich nicht um ein Hinaus -
schieben des Baues aus finanziellen Gründen , sondern
lediglich darum handle, das; er technisch noch nicht soweit fortgeschritten sei , wie ursprünglich angenommen .Die Bauverwaltung ist daher nicht imstande , 1912 die
ursprünglich vorgesehenen Summen auszugeben . Die
Aufwendung für die Erweiterung des Nordostseekanals
ist eine außerordentliche Ausgabe , die nur einige Jahredauert und lediglich deshalb nicht wie bisher im Ertra -
ordinarium belassen , d . h . durch Anleihen gedeckt ist ,weil sie nicht als werbend angesehen werden kann . Die
eingetretene Verzögerung bedeutet keineswegs eine
dauernde Mehrbelastung der Zukunft .

Es ist sonach durchaus gerechtfertigt, den Voranschlag
für 1912 um 80 Millionen Mark auf der Einnahmeseite
zu erhöhen und die Ncuanforderungeu auf die Be¬
seitigung des Branntweinkontingents vom 1 . Oktober
d . I . ab zu beschränken.

Geinäß dem bei den Beratungen der Finanzreform von
1908 als zweckmäßig erkannten Verfahren ist den Wehr¬
vorlagen endlich ein Plan beigefügt, wie sich die Bilan¬
zierung des Reichshaushalts voraussichtlich in deil
späteren Jahren zwischen 1913 und 1917 gestalten wird .
Dieser Plan hat keineswegs die Bedentr '.ng des Voran¬
schlags : er stellt nur kurz gegenüber, tvelche Anforde¬

rungen Militär - und Marineverwaltung aus Grrlnd des
zu ändernden Friedenspräsenzgesetzes und der Novelle
zum Flottengesetz , sowie tvelche Summen die übrigen
Verwaltungen nach den bisherigen Erfahrungen voraus¬
sichtlich brauchen werden, — und auf der anderen Seile ,wie bei einer vorsichtigen Schätzung die vorhandenen
Einnahmen sich entwickeln werden. Derartige , aut eine
Reihe von Jahren vorgreifende Pläne beruhen selbst¬verständlich einmal auf der Voraussetzung, daß nicht un¬
vorhergesehene große Ausgaben cintreten und ander¬
seits , daß nicht unvorhergesehene wirtschaftliche Rück¬
schläge die jetzigen Einnahmen wesentlich beeinträchtigen .Ein anderes Verfahren hieße der Zukunft vorgreifenwollen . Dabei ist keineswes angenoinmen, daß die Ein¬nahmen sich weiter so aufwärts entwickeln , wie in denletzten Jahren : vielmehr beschränkt sich die jährliche Hin¬zurechnung auf einen Teil der infolge der Bevölkerungs -
Vermehrung mechanisch au erwartenden Ecl '. agssteige-
rung .

Aus dem Plane geht hervor, daß infolge der in den
letzten Jahren erreichten guten Fundierung der Rcichs-finanze » die erheblichen Neuauforderungen aus denlaufenden Einnahmen bestritten werden können, soferndiese durch die Beseitigung des Branntweinkontingentsdie erforderliche Ergänzung erfahren.Wird diese Vorlage angenommen, so entfälll endlichjede Besorgnis vor einer Unterbrechungder in den letztenJahren erfolgreich eingeleiteten Schuldentilgungspolitik .Kein Pfennig der neuen Wehrvorlagen wird aus Auw ihrübernommen ; diese bleibt vielmehr genau so, wie inrEtatsentwurf '

vorgeschlagen ist, aus rund 44 Millionen .Es bleibt ferner unverändert bei der durch den Etat vor¬gesehenen Entlastung des Extraordinariums durch Über¬nahme der Kosten für den Kaiser Wilhelmkanal und vonBeträgen aus der Militär - und Marineverwaltrmg insOrdiuariuin im Gesamtbeträge von 60 Millionen Mark .Und es bleiben endlich die großen Überschüsse des Jahres1911 , die sich auf 230 Millionen Mark belaufen , zürngroßen Teile für die Schuldentilgung zur Verfügung :die Bestimmuirgen über sie tvird bis zum nächsten Etats -gesetz verschoben, um die weitere Entwicklung abzn-warten .
Die in der Denkschrift enthaltene unverschleierte Dar -stellung der Tatsachen kann daher zu den erhobenen An¬griffen unsolider Finanzgebarung einen begründetenAnlaß nicht geben .

Reichstag .
Berlin , 20. April .Am Bundesratstisch : Die Staatssekretäre Dr . Del¬brück uild Dr . Lisco. Vizepräsident Dr . Paasche eröffnetdie Sitzung um 11 Uhr 15 Minuten . Auf der Tagesord¬nung steht zunächst der schneunige Antrag der Reichs-Partei betreffend die Sicherheit für den deutschen S «r -schiffahrtsvcrkehr.

Abg. Dr . Arendt lReichspartei) ) :Das große Unglück im Atlantischen Ozean hat in der ganzenKulturwelt und auch in Deutschland gewaltige BeunruhigungHerborgerufen . Es ist hier nicht der Ort, die Ursache des Un¬glücks und die Schuldsrage zu erörtern . Besonders aber liegtdie Frage nahe, ob unsere Gesetzgebung Gewähr bietet , daßderartige Unfälle , soweit es im Bereich der Möglichkeit liegt ,vermieden werden . Ferner muß gefragt werden , ob bei Un¬fällen auch genügende Rettungsgelegenheit vorhanden ist. Istdie Behauptung der Presse richtig, daß nur der Dampfer ..Kai¬ser Wilhelm II .
" mit der nötigen Anzahl von Rettungsbootenausgerüstet worden ist ? Das muß im Interesse unserer Schiff¬fahrt festgestellt werden . Muß die Frage bejaht werden , dannliegt es im Interesse der Allgemeinheit , so schnell als möglichAbhilfe zu schaffen. Aufgabe und Pflicht des Reichstages istes , bei einer solchen Erregung der öffentlichen Meinung soschnell wie möglich Schritte zur Beseitigung etwaiger Mßständezu tun . Vielleicht ist das Bedinungspersonal der drahtlosenTelegraphie auf unseren Schiffen nicht ausreichend. Ich hoffe ,daß die Regierung unserem Anträge Folge geben wird .Staatssekretär Tr . Delbrück :

Wir sind uns alle einig in der aufrichtigen Und herzlichenTeilnahme für alle von der furchtbaren Katastrophe Betrofsc -ncn . Wir werden auch alle einig sein, in der Verpflichtung ,aus dieser Katastrophe Lehren zu ziehen. Ich halte cS abernicht für angezeigt , an dieser Stelle in eine materielle Erörte¬
rung der Angelegenheit einzutreten (Sehr richtig ! linkss . Eswürde ebne eine Kritik von Vorgängen nicht abgehen , die unsnoch nicht hinreichend bekannt sind. (Sehr gut .) Die zumSchube drr Mannschaften und Passagiere unserer Mannschas -



ten gegebenen Vorschriften sind seinerzeit erlassen worden unter
sorgsamer Berücksichtigung des damaligen Standes der Tccknik .
Ich habe aber angesichts der andauernden gelvaltigen Entwicklung
unserer Technik sofort eine Revision der geltenden Bestimmun¬
gen in die Wege geleitet . Tie 'Schiffahrtsgesellschaften und die
Seeberufsgenossenschaft beschäftigen sich zurzeit mit diesen
Dingen . Es wird auch sicherlich getingen , alle die Vorschriften
zu erlassen , die nach dem Stande der Technik irgendwie nötig
sind . Zu internationalen Abmachungen in dieser Sache sin '

»
wir gerrz » bereit .

Abg . Hanse (Soz .) :
Angesichts dieser Erklärung des Staatssekretärs beantragen

wir Absetzung dieses Gegenstandes von der Tagesordnung .
Abg . Dr . Arendt - (Rcichspartei ) :

Eine spätere Debatte würde kaum ergiebiger sein und da die
bereits unternommenen Schritte in unserem Sinne getan sind,
so ziehen wir unseren Antrag , zurück . (Lachen und Unruhe
links . ) Damit ist dieser Gegenstand erledigt .

Es folgt ein Antrag des Zentrums betreffend Ände¬
rung des Strafgesetzbuches . Es handelt sich um die Pa¬
ragraphen , die sich auf den Hausfriedensbruch , die Ent¬
führung minderjähriger Personen , Diebstahl und Unter¬
schlagung geringwertiger Gegenstände aus Not usw . be¬
ziehen . Abg . Wellstein (Zentr .) verzichtet mtf eine Be¬
gründung des Antrages .

Abg , Dr . Arendt (Reichspartei ) :
Es ist befremdlich , daß ein Antrag von solcher Tragweite

ohne Begründung eingebracht wird . Es ist auch nicht ange¬
bracht , besondere revisionsbedürftige Punkte des Strafrechtes
durch eine besondere Novelle zu erledigen . Damit könnte die
allgemeine große Strafprozetzreform nur erschwert werden .

'
Ich beantrage die Überweisung der Vorlage an eine besondere
Kommission von 21 Mitgliedern .

Abg . Wellstein (Zentr .) :
Im Einverständnis mit den anderen Antragstellern habe ich

auf eine Begründung verzichtet . Ich widerspreche dem An¬
träge auf Überweisung an eine besondere Kommission . Diese
Novelle muß schleunigst erledigt werden .

Damit schließt die Diskussion . Der Antrag Arendt
wird abgelehnt und die Novelle sofort in erster und
zweiter Lesung angenommen . Das Haus setzte sodann
die zweite Beratung des Eisenbahnetats fort .

Abg . Fuchs (Soz .) :
Die Eisenbahnen sollen nicht ein Finanzinstitut , sondern

ein Verkehrsinstitut sein . In dieser Beziehung lassen die
elsaß - lothringischen Bahnen noch viel zu wünschen übrig . Die
Arbeitszeit der Eisenbahnarbeiter ist häufig viel zu lang , zum
teil bis zu 14 Stunden . Die Arbeiterausschüsse sind lediglich
dekorative Einrichtungen . Ihre Rechte müssen erweitert wer¬
den . Den Eisenbahnarbeitern ist unbedingt das Koalitions¬
recht zu gewähren . Die Zweite elsaß - lothringische Kammer hat
sich einmütig gegen den Erlaß der Reichseisenbahnen gewandt ,
der gegen die guten Sitten verstößt und die Eisenbahnarbeiter
»nd Angestellten in Ausübung ihrer politischen und staats¬
bürgerlichen Rechte zu beeinflussen sucht.

Abg .
' Kmkhoff (Zentr .) :

; Einzelne Kategorien der Lade - und Wagemeistrr fühlen sich
in ihren Besoldungsverhältnissen zurückgesetzt . Über die Ge¬
fährlichkeit der Koalitionsfreiheit kann man verschiedener
Meinung sein . Die Rejchseisenbähnverwaltung sollte alles
tun , mir den Schmutz in Wort und Bild aus dem Bahnhof -
buchhaudel zu beseitigen .

Abg . Schwabach (ncitl .) : .
Tie Bahnarbeiter und Handwerker wollen eine Reform

oder Beseitigung des Akkordsystems . Der Chef der Reichs -
risenbahnverwaltung mag dafür Sorge tragen , daß die Kla¬
gen über die Handhabung des Systems der Arbeiterausschüsse
allmählich verstummen . Die Fahrkartensteuer bedarf einer
Revision . Auf keinen Fall dürfe die vierte Wagenklasse be¬
steuert werden .

Minister von Breitenbach :
In der Rede des Abg . Fuchs fand sich kein Wort der An¬

erkennung für die Beamten und Angestellten und doch sind
die günstigen Ergebniffe der Eisenbahnen nichts als der Er¬
folg der Pflichterfüllung des Personals . Trotz der Überschüsse
find wir von der Plusmachereei weit entfernt . Ein Vergleich
der Wagen 4 . Klasse in Elsaß -Lothringen mit Viehwagen ist
durchaus unzutreffend . Ungefähr die Hälfte dieser Wagen
ist neu beschafft worden und nach der neuesten Konstruktion
gebaut . Auf die Verkürzung der Arbeitsschicht lenkt die Ver¬
waltung dauernd ihre Aufmerksamkeit . Die Löhne passen wir
jeweils der wirtschaftlichen Lage an . Überstunden können wir
fast entbehren . Eine Lohnzahlung für arbeitsfreie gesetzt. Feier¬
tage kann nicht ftattfinden , da sie der Gesamtheit des Arbeits¬
vertrages widerspräche . Die Arbeiterausschüsse sollen weiter
ausgebaut werden . Die passive Wahlfähigkeit für die Aus¬
schüsse auf 25 Jahre herabzusetzen , vermögen wir nicht zu
befürworten . Das Koalitionsrecht beschränken wir nicht . Die
Arbeiter müssen sich aber von der Sozialdemokratie fernhal¬
len , die den Streik propagiere . Wir zwingen niemand , in
unsere Dienste zu treten . Wer indessen zu uns kommt , muß
sich eine gewisse Beschränkung seiner staatsbürgerlichen Rechte
gefallen lassen . Das ist ein durchaus loyales Verfahren . (Zu¬
ruf bei den Sozialdemokraten : Ein unerhörtes Verfahren ) .
Trotz dieser Beschränkung haben wir einen sehr großen Zu¬
lauf - von Arbeitskräften , so daß wir nicht erkennen können ,
daß die Arbeiter sich beeinträchtigt fühlen . Der Chef der
Eisebahnverwaltung wird niemals einen anderen Standpunkt
einnehmen , dazu steht ihm die Pflicht gegen die Allgemeinheit
viel zu hoch.

Hierauf tritt Vertraguug ein . Nächste Sitzung Mon¬
tag 2 Uhr . Tagesordnung : Wehr - und Deckungsvorlagen .
Schluß nach 3 Uhr .

* Der Krieg zwischen Italien und der Türkei .
Konstantinopel , 21 . April . Ter Entwurf der Ant¬

wort der Pforte auf die Vermittlung der Mächte ist vor¬
bereitet und heute vorn Ministerrat genehmigt worden .
Die Antwort , welche durch den Minister des Äußeren
den Botschaftern beim Empfang am Montag mitgeteilt
lvird , ist ein langes Schriftstück mit einer rsickfchauendeit
Darlegung der tripolitanischen Frage und der persön¬
lichen Haltung her Pforte . Es wird weiter auf die Rechts -
Widrigkeit des italienischen Vorgehens hingewiesen . Die
Pforte könne auf ihre Würde nicht verzichten und könne
nicht ihre tatsächliche und vollständige Souveränität über
Tripolis aufgeben . Die Antwort stellt , ohne die tür¬
kischen Friedensbedingungen zu forinulieren , eine ent¬
schiedene Zurückweisung der italienischen Bedingungen
dar .

Konstantiuopel , 22 . April . Dem Vernehmen nach
iverdeu die Dardanellen noch im Laufe dieser Woche,
wahrscheinlich am Donnerstag , für die Schiffe in einer
schmalen Rinne wieder geöffnet werde » .

St . Petersburg , 21 . April . Aus zuverlässiger Quelle
verlautet , die russische Regierung werde in Koustantino -
pel gegen die Schließung der Dardanellen protestieren ,
da dies dcir internationalen Verträgen widerspreche .

Tschcsmc , 2l . April . - Zwei italienische Kriegsschiffe
bombardierten gestern Alatsata bei Tschcsme , richteten
aber keinen besonderen Schaden an . . Auch die radiotele -
graphische Station von Makri wurde bombardiert ?

Saloniki , 22 . April . Ter hiesige Hafentommaudant
hat von Rhodus die amtliche Mitteilung erhalten , daß
gestern 7 italienische Panzerschiffe und 3 Torpcdofahr
,zeuge dort eingelausen und nach % ständigem Aufent¬
halte wieder j » See gegangen feien . Nach Meldungen
aus Ehios und Tcnedos sind dort ebenfalls italienische
Kriegsschiffe gesehen worden . In .Kreisen , die dem jung -
türfifeijen Komitee nahestehen verlautet , daß dem Kom -
mandaten in Konstantinopcl die Zusicherung gemacht
worden ift daß mit einem italienischen Angriff auf
Saloniki nicht z« rechnen sei . Trotzdcni ivcrdcu hier und
bei den Befestigirngen am Kap Karagorun sowie an der
Küste der Calzidize die Vorsichtsmaßregeln für den Fall
eines Angriffes der Italiener in itngesihwächtem Eifer
fortgesetzt .

JUtsl 'cmd.
Zn den Unruhen in Fez.

Paris , 21 . April . Der Ministerpräsident hatte am Sams¬
tag nachmittag eine lange Unterredung mit dem Kriegsmini¬
ster und dem General dÄmade sowie dem General Liautey
über militärische , Marokko betreffende Fragen . Außerdem
konferierte der Ministerpräsident mit dem italienischen Bot¬
schafter . — Wie der Kriegsminister Millerand mitteilt , sind
gegenwärtig 20 67» Soldaten in Marokko , davon 7260 in den
Gebieten von Mekines und Fez . Die scherifischen Truppen
seien 60Ö0 Mann stark , davon 4000 in Fez . Die Lkkupations -
truppen an der algerisch -marokkanischen Grenze belaufen sich
auf 10 400 Mann .

In dem Ministerrat teilten der Ministerpräsident Poin -
carö , der Kriegsminister Millerand und Marineminister Del -
casss Funkentelegramme mit . die aus Fez eingetroffen sind ,deren letztes die Wiederherstellung der Ruhe meldet . Die
Konsuln von England und Spanien sprachen dem französi¬
schen Gesandten Regnault ihren Dank für die den Konsulatenund ihren Landsleuten gewährten Schutz aus und beglück¬
wünschten ihn zu der Tapferkeit der französischen Truppen bei
der Verteidigung . Der Ministerrat erachtete es für seine
Pflicht , Regnault Instruktionen vom 1 . April zur Errichtungdes Protektorats zu bestätigen . Zwischen Regnault und Ge¬
neral Moinier herrscht volles Einverständnis .

Tanger , 21 . April . Nach hiesigen Blättxrmeldungen bestä¬
tigen die aus Fez eingetroffene,i Nachrichten , daß die Verlusteder Franzose » sehr schwere seien . Der Sturm auf Fez kostete
den französischen Ersatztruppen acht Tote . Ein Hauptmann
wurde verivundet . Der Sultan beabsichtigte , nach Dnrdebibagh
zu flüchten , er blieb jedoch auf den Rat Regnaults unter dem
Schutze einer Kompagnie im Palast . Nach einer weiteren Mel¬
dung aus Tanger sollen bei dem Aufstand in Fez 15 französische
Offiziere und Unteroffiziere niedergemctzclt worden sein , welche
als Instrukteure der scherifischen Truppen angestcllt waren . Es
heißt , daß die aufrührerisch » Soldaten den Leichen die Köpfe
abschnitten , dieselben auf Lanzen aufspießten und durch die
Stadt trugen .

Tanger , 22 . April . Nachrichten aus Fez besagen : Die Lage
ist ruhig . Französische Truppen machten gegen 1000 . Gefan¬
gene . Zahlreiche andere Meuterer flohen in die Umgegend
und versteckten sich in den Häusern , die von Patrouillen durch¬
sucht werden , während in der Nähe aufgestellte Posten die
Flüchtlinge festnehmen sollen . Tie Zahl der ermordeten fran¬
zösischen Zivilpersonen beträgt wahrscheinlich 8 , mehrere an¬
dere werden vermißt . Die Zahl der ermordeten In¬
strukteure wird auf 15 angegeben . Angehörige einer anderen
Nation scheinen nicht umgekomnien zu sein . Es bestätigt sich,
daß die Aitjussi Sefru angegriffen haben ; sie wurden aber
von den scherifischen Truppen zurückgefchlagen

Raschbeit prächtige Bilder in Del auf die Leinwand zaubert .
Das Original „ Gillis - Trio "

, eine Dame , zwei Herren , bringt
auf akrobatischem Gebiete sensationelle Neuheiten , die 3 Alex
(3 Herren ) ganz vorzügliche Leistungen - auf gymnastischem Ge¬
biete . Nicht minder hervorragend sind die Equilibristen Ora -
vias (1 Dame . 2 Herren ) , denen reicher Beifall zuteil wird .
Ter humoristische Teil ist vertreten durch das Gastspiel Wil¬
liams Lchüff , Improvisator und Klavierhumorist , mit seiner
Gattin , Therese Schüff -Delina ; ferner durch den sächsischen
Humoristen Hans Girardet . Die Hauskapelle , sowie der Kine -
matograph vervollständigen das angenehme Programm aufs
beste.

E . Schwiirgerichtssitzung vom 10 . Avril . Eine Anklage we¬
gen falschen eidliche » Zeugnisses führte den 27 Jahre altem
Taglöhner Reinhold Lutz qns . Friesenheim bei Lndwigshafen ,
wohnhaft in Pforzheim , vor d>is Schwurgericht . Er war ange¬
schuldigt . daß er den vor seiner Vernehmung geleisteten Eid
wissentlich durch ein falsches Zeugnis verletzte . Die Geschwo¬
renen konnten nach dein Beiveisergebnisse sich von einer Schuld
des Angeklagten im Sinne der erhobenen Anklage nicht über¬
zeugen , erachteten ihn aber des fahrlässigen Falscheides schuldig .
In diesem Sinne gaben sie ihren Wahrspruch ab . Lutz erhielt
demgemäß 8 Monate Gefängnis abzüglich 1 Monat Unter -,
suchungshaft .

Wevschieöenes .'
Zum Untergang der „Titanic " .

Rcwyerk , 21 . April . Von dem Senatskomitce zur Unter¬
suchung des Unterganges der „Titanic " wurde der zweite Of¬
fizier , Lightholder , vernommen , der erklärte , als das erste
Boot heradgelassen wurde , habe sich das Deck 70 Fuß über
dem Wasserspiegel befunden . Als aber das letzte Boot ins
Wasser ging , habe das Deck nur wenige Fuß über das Was¬
ser hervorgeragt . Das Senatskomitce beschloß , Jsmay nicht
England zu entlassen , obwohl er unverzüglich dorthin zuriick-
zukehren wünscht . Ebenso sollen 12 Mann der Besatzung und
vier der geretteten Offiziere der „ Titanic " zurückbehalten
werden . — Weitere Aussagen machte der Hilfstelegraphist ,
Bride , der über die Verständigung mit anderen Dampfern ,
auch mit dem Dampfer „Frankfurt " , auf drahtlosem Wege
aussagie . Zu seinen Darlegungen teilt die Direktion des
Norddeutschen Lloyd mit : Der zweite Mareonitelegraphist des
Dampfers „ Titanic " hat in seiner Aussage den Dampfer
„ Frankfurt " des Norddeutschen Lloyd beschuldigt , auf das an
ih <! an erster Stell .; drahtlos ergangene Hilfegesnch nicht reagiert
zu haben . Auf diese uns allerdings von vornherein haltlos er¬
scheinende Beschuldigung haben wir uns veranlaßt gesehen ,
uns sofort auf drahtlosem Wege mit der „ Frankfurt " in Ver¬
bindung zu setzen. Darauf ist uns vom Kapitän derselben
folgendes Telegramm

"
zugegangen „ Dampfer „ Frankfurt " ,

auf das Hilfssignal sofort nordwärts gesteuert und traf 10
Uhr 60 Min . an der Unfallstelle ein . Die Distanz war 14»
Meilen . Traf an der Unfallstelle - die Dampfer „Birma ",
„ Carpathia " und „ Virginian " . Es zeichnet Hattorfs "

. Dem¬
nach beruht die Aussage des Telegraphisten Bride auf direkter
Unwahrheit , ebenso die diese Aussage bestätigende Mittei¬
lung des Börsenmaklers Taylor aus Philadelphia . Zahlreiche
Passagiere der „ Titanic "

, darunter Frau Astor, - wurden zu
den Verhandlungen des Komitees nach Washington vorge¬
laden . Mitglieder der Mannschaft erklärten , -daß in den Koh¬
lenräumen der „ Titanic " Feuer wütete . Bis zum Samstag
waren die Kohlen entfernt . Als nach dem Zusammenstoß
Wasser und Eisstücke in die Kohlenräumc eindrangen , gaben
die Schottenwände nach , da das Gegengewicht der Kohlen
fehlte . Tie Maschinisten blieben an den Schiffspumpeu und
ertranken , die Heizer sprangen ins Meer . Unmittelbar nach
dem Untergang stießen die Ruder ihres Floßes fortwährend
an Leichen mit Rettungsgürteln .

London , 21 . April . Der Dampfer „ Virginian " ist in Liver¬
pool angekommen : Der Kapitän berichtet , er sei am Morgen
des 16. April kurz vor 6,45 Uhr , während er der „Titanic " zu
Hilfe eilte , mit der „ Carpathia "

, der „ California "
, der „Frank¬

furt " und der „ Baltic " in Verbindung gewesen , die alle zur
„ Titanic " fuhren . Um 6,10 Uhr morgens habe die „ Califor¬
nia " telegraphiert , daß die „ Carpathia " Passagiere aus den
Rettungsbooten an Bord nehme . Um 10 Uhr habe dann die
„ Carpathia " gemeldet : „ Kehrt um , es ist alles in Ordnung .

"

Hieraus geht hervor , daß sich die „ Frankfurt " nicht durch das
sonderbare Verhalten Philips hat abhalten lassen , der „Ti¬
tanic " zu Hilfe zu eilen .

Newyork , 21 . April . Dem „ Berliner Lokalanz .
" zufolge ,

sollen verschiedene Dampfer der Unglücksstätte des „ Titanic "
zahlreiche Leichen gesehen haben . Der Kabeldampfer „ Mac
Kay Bennet " fuhr sofort dahin und hofft mit der Bergung
der Leichen heute beginnen zu können .

Witterungsbeobachtnngen der Mcteorolog . Station Karlsruhe .

Grossberzogtum Waden April Barom - Therin .
in c .

Abfol .
Feucht .

Feuchtig¬
keit in
Pro ; .

Wind Himmel

* Baden , 21 . April . Ein feierlicher Trauergottesdienst
fand heute in der hiesigen englischen Kirche für die Opfer
des Untergangs der „Titanic " statt . Neben den Ange¬
hörigen der englischen Kolonie wohnten demselben auch
der Herzog und die Herzogin von Teck bei , die gegen¬
wärtig hier zum Kuraufenthalt weilen .

Engen , 20 . April . Ter Bürgerausschuß genehmigte
die Abänderung des Voranschlags 1912 . Dadurch wird
der Umlagefuß von 34 auf 37 Pf . erhöht .

Historischer Tageskalender für Karlsrnhr .
22 . April :

1818 Eröffnung des ersten Landtages .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 22 . April .

Badischer Kunstvercin . Rcuzugegangen : A. Grimm , Karls -
ruhe , „Bier Gemälde "

. — H . Groschupf , Karlsruhe , „ Suggen -
tal " und „ Vorfrühling "

. — S . Ley , Karlsruhe , „ Dahlien "
. —

H . Oertel , Karlsruhe , „ Dame mit Narzissen " und „ Silber¬
disteln "

. — H . Sprung , Karlsruhe , „ Kollektion "
. — R . Straß -

beiger , Karlsruhe , „ Fünf Porträts "
. — O . Wyler , Aarau ,

„ Kollektion "
. — Ferner „ Kollektion Frankfurter Künstler " .

Sen . Kolosseum . Mit dem zurzeit ausgestellten Programm
schließt die Spietsaiscu 1911/12 . Herr Direktor Kiefer hot
zum Schluß tatsächlich noch ein Eliteprogramin aufgestellt , bet
welchem die Besucher des Varietes auf ihre Rechnung kommen .
Sind auch Akrobatik und Gymnastik etwas stark vertreten , so
ermüden die Darbietungen durchaus nicht , da sie erstklassig ge-
nonnt werden dürfen . Das bayerische Gesangsterzett und
Charoktertypendarfteller „ Raab " eröffnen mit ihren echt volks¬
tümlichen Gesängen , das Programm und „ Fred Gulberg " stellt
sich als geschickter Schnellmaler vor , der mit bewundernswerter

19 . Nachts 9°° U .
20 . Mrgs . 7 20 U .
20 . Mittgs . 220 U .

752 .7
754 .5
752 .8

9 .6
9 .5

17 .1

7 .6
7 .0
5 .7

86
79
39

WSW
SW
NO

wolkenlos
wolkig
bedeckt

Höchste Temperatur am 19 . April : 18 .0 ; niedrig
darauffolgenden Nacht : 6.7.

Niederschlagsmenge , gemessen am 20 . April ,
2 .0 nun .

te in der

7 ” früh :

Masserstand des Rheins am 20. April , früh : Schuster -
insel 1 .48 m . gefallen 2 cm ; Kehl 2 .35 m , gefallen 2 cm ;
Maxau 3 .82 in , gefallen 4 an ; Mannheim 3.03 m,
gefallen 7 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
E. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,

Deutscher Cognac
★ - - - -- -- * ■* *

französischen Weinen
Hervorragendes Crzecgniss der Coanscbrennerei

Landauer & Macholl
Heilbronn .

Nur echt mit der Hammer -Schutimariie Überall erhältlich
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Geh . Hofrat , o . Professor an der Universität Heidelberg Wirkl . Geh . Rat , o. Honorarprofessor a . d. Universität Heidelberg

Unter Mitwirkung hervorragender Beamten und Gelehrten
" Zweite , vollständig umgearbeitete Anstage — . .. :

Erster Band . Mit farbigen Kartenbeilagen
Preis geheftet M 20 .—, in Halbfranz gebunden M 23 .— , in Liebhabereinband M 24 . — •

Laut Erlaß Sroßki. niinifferiums des Kultus und Knterridits mit Datum vom 4 , d. Ms . (vergl . Karlsruher
Zeitung Nr. 9 . vom 10 . 6. Ms .) wird dieter Band den Staatsbehörden zum Vorzugspreise von Mk . 10 . - ,
den Semeindebehörden rum Vorzugspreise von Mir. 14 . — (ungebundene Cxsmplars) geliefert . 6s werden
auch gebundene Exemplars abgegeben , unter fflehrberedmung des Einbandes, alfo kür fflk . 13 . — oder
mfe. 14 . — an Staatsbehörden und für ITlft , 17 . - oder MK . 18 . — an Gemeindebehörden . Der Vorzugs»
preis gilt nur beim Bezug direkt vom Unterzeichneten Verlage, >» i> Ausführliche Proipekte koitenfrei.

G. Braunsdie Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe.

Morgen
und folgende Tage Ziehung
der bedeutenden Südpolar¬
geldlotterie mit Treffern von
M . 60 000, 40 000, 20 000
usw ., auf etwa 25 Lose 1 Ge¬
winn , Lose ä 3 M wie Straß¬
burger, Hess. Kreuz und Ko-
burger sind zu haben , auch
Württ . Kreuz 2 Marklose und
Altenburger , Mannheimer ,
Darmstädter ü 1 M ., 11 St .
10 M ., empfehle bestens (7.550

Carl Götz
Hebelstr. 11/15 beim Rathaus .

UrgerlitzeRechtspflege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit,
öffentliche Zustellung einer

Klage .
U .993 .2 .1 . Villingen . Der

Hoflieferant Paul Teufel in
Stuttgart , Prozeßbevollmäch¬
tigter : Rechtsanwälte Haag ,
vr . Hiller und Koch daselbst,
klagt gegen den an unbekann¬
ten Orten abwesenden Photo¬
graph A . Person , früher in
Billingen , aus Warenkauf v.
18. Juli 1908 bis 20 . Juli
1910 aus vorläufig vollstreck¬
bare Verurteilung zur Zah¬
lung von 241 M . 13 Pf . nebst
fünf Prozent Zinsen aus 21
M . 75 Pf . seit 18. Oktober
1908 , aus 8 M . 20 Pf . seit 8.
Jan . 1909, aus 15.50 M . . seit
12. Jan . 1909 , aus 1 M . 60
Pf . seit 2 . Mai 1909, aus 21
M . 78 Pf . seit 15. Mai 1909,
aus 14.40 M . seit 4 . Novem¬
ber 1909 , aus 52 M . 80 Pf .
seit 18 . Januar 1910 , aus 11
M . seit 8. März 1910, aus 10
M . 80 Pf . seit 11 . März 1910,

aus 32 M . 40 Pf . seit 15.
März 1910, aus 28 M . seit27 . September 1910, und aus
23 M . seit 20 . Oktober 1910
und Tragung der Kosten.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Villingen auf
Samstag den 1. Juni 1912,

vormittags 9 Nhr,
geladen .

Villingen , 18. April 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.
Öffentliche Labung.

11.996 .2 .1 Konstanz. In Sa¬
chen der minderjährigen Lise¬
lotte Emilie Dietrich in Kon¬
stanz , vertreten durch ihre
Mutter , die ledige Amanda
Dietrich in Konstanz , als
Vormünderin , diese vertreten

durch Rechtsanwalt Frank in
Konstanz , gegen Milwoy

Boschkowitz, Techniker, früher
in Konstanz , ist anderweiter
Termin zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
bestimmt auf
Dienstag den 11 . Juni 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
dahier Zimmer Nr . 11 .

'

Hierzu wird der Beklagte ,
zurzeit an unbekannten Orten
abwesend , geladen .

Konstanz , 16 . April 1912 .
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts .

11 .977 . MUllhem . Im
Konkurs - Verfahren über das
Vermögen des Uhrmachers
Hermann Butz in Müllheim
ist Termin zur Beschlutzfas -

schuldner eingereichtcn

Zwangsberglcich bestimm! auf
Freitag den 3 . Mai 1912,

vormittags 10 Uhr.
Müllheim , 15. April 1912.

Der Ger/chtsschreiber Großh.
Amtsgerichts .

UerMene
BekanntiMchWeil.
PtlppMaMhotz .

Die Großh. Rheinbauin¬
spektion Karlsruhe veräußert
30 gefällte Pappelstämme u.
Abschnitte mit zusammen 34
Festmeter aus dem staatsei¬
genen Rheinvorland der Ge¬
markungen Eaaenüein und
Leopoldshascn , Amtsbezirk
Karlsruhe , in fünf Losen in
schriftlichem Angebottftcrsah -
reir. Die Stämme liegen in
sung über den vom Gemein -

Los 1 bis 4 bcini Lagerhaus
des ehemaligen Rheinhafens
gu_ Leopoldshascn , in Los 5
beim Leimersheim -lLeopoldsi-
hafener Fahr . 11.999

Angebote auf einzelne oder
alle Lose sind schriftlich , ver¬
schlossen, postfrei und mit der
Aufschrift „Pappelholz " ver¬
sehen bis
Dienstag , den 30 . April 1912 ,

vormittags 10 Uhr
auf dem Geschäftszimmer der
Rheinbauinspektion Karls¬
ruhe , Sttpjhanienstraße 71
einzurcichen, woselbst die Be¬
dingungen aufliegen und das
Verzeichnis der Stämme mit
Angebotsvordruck abgegeben
wird.

Die Stämme werden vorn
Dammeister in Maxau vorge¬
zeigt.

Karlsruhe , 20 . April 1912 .

Zentrul - Handels - Regifter für das Grotzherzogtum Baden.
Achcrn . U .943

Zum Handelsregister Ab¬
teilung A wurde am 13.
April 1912 eingetragen :

O .-Z . 264 Firma : Johann
Georg Beckert, Ottenhofen .
Inhaber ist : Holzhändler Jo¬
hann Georg Beckert in Ot¬
tenhofen .

Zu O .-Z . 30 Firma Carl
Eckerle , Kappelrodeck: Die
Firm« ist erloschen.

Achern, 13. April 1912 .
Großh . Amtsgericht .

Achcrn. 11.984
Zum Handelsregister Abt .

-4 O . - Z. 174 Firma Franz
Josef Kelterer , Bau - und Ce-
mcntwarcngeschäft , Sasbach ,
sit am 19. April 1912 eingetra¬
gen worden : Franz Josef
Kcttcrcr ist gestorben, das Ge¬
schäft mit Aktiven und Pas¬
sive,, ist unter unveränderter
Firma auf seine Witwe The¬
resia g<>b . Vollmer in Sas¬
bach übergeqangcn .

Achern . 19. April 1912 .
._ Großh . Amtsgericht .
Laden.

~
U .944

Handelsrcgiftercintrag Abt.A , Bd . I . O .-Z . 58 — Firma
varl Adam in Baden — : Die
K '-tma ist erloschen.
' 146 — Firma Emil
Sommern , eher in Baden —

Die / Firma lautet künfhig
„Emil Sommermeyer , Ber -
lagshandlung ."

Bd . II , O .-Z . 438 — Firma
Geschw. Klupsch in Baden —
Die Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen.

O .-Z . 445 : Hotel -Restau¬
rant & Cafe Bayerischer Hof
Josef Kohlbecker in Baden .
Firmeninhaber ist Hotelbe¬
sitzer Josef Kohlbecker in Ba¬
den.

O :-Z . 446 : Baden -Badener
Dampfwaschanstalt , Alwine
Ilse in Oosscheuern . Fir¬
meninhaberin ist Architekt
Friedrich Ilse Ehefrau , Al¬
wine geb . Baumgartcn in
Oosscheuern .

Baden , 17 . April 1912.
Großh . Amtsgericht .

Baden . 11.945
Handelsregistereintrag Abt.

8 , Bd . 1 , O .-Z . 35 — Firma
Fr . Weber & Cie .. Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung in Baden - Baden . — Tie
Firma ist erloschen.

Baden , 17 . April 1912.
Großh . Amtsgericht .

Donaueschingen . V .3
Zum Handelsregister Abt.

8 wurde zur Firma „Pfälzi¬
sch : n - ^ Aien - elrllschaft in

Ludwigshafc » a. Rh ., Agentur
Donaueschingen , Zweignieder¬
lassung , eingetragen : In der
Generalversammlung vom 26.
März 1912 wurde 8 16 Abs.
1 des Gesellschaftsvertrags ge¬
ändert . Auf die eingereichte
Urkunde wird Bezug genom¬
men .

Donaueschingen , den 19.
April 1912.

Großh . Amtsgericht 1 .

Donaueschingen . V .4
Zum Handelsregister A Bd.

1 wurde eingetragen : Max
König, Donaueschingen . In¬
haber : Max König, Kaufmann
in Donaueschingen .

Donaueschingen , den 15.
April 1912.

Großh . Amtsgericht 1 .

Turlach . 11.946
Handelsregister . Zu Auto-

mobiloerkchr Stupfcrich G .
m . b . H . in Stupfcrich ist ein¬
getragen : Durch Ablauf der
Zeitdauer ist die Gesellschaft
aufgelöst . Die bischerigen
Vorstandslilitgliedcr sind Li¬
quidatoren . Die Gesellschaft
wird durch beide Liquidatoren
gemcimcbnlüch vertreten .

D - - ' ' '

Großh . Amtsgericht.

Eppingen . U .985
Handelsregiftcreintrag zu

Firma „Gottlieb Götter " in
Sulzfeld : Die Firma ist ei¬
le üh .' n.

Epvinaen , 16 . Avril 1912 .
Großh . Amtsgericht .

Cpvingen . U.986
Haildelsregiftcreintrag : Fir¬

ma „Karl Friedr . Benz ", El -
enz . Inhaber Ziegeleibesttzer

Karl Friedrich Benz , Bruch¬
sal . Geschäftszweig : Ziegelei .

Epvingen , 16. April 1912 .
Großh . Amtsgericht .

Freiburg . 11.982
In das Handelsregister 8 ,

Band II , O .-Z . 8 , wurde ein¬
getragen : Zicgelwerke Gun -
delfingen , Gesellschaft niit
beschränkter Haftung mii Sitz
in Freiburg i . Br . betreffend .
Das Stammkapital der Ge¬
sellschaft ist durch Gesellschaf -
tcrbeschluß voiu 4 . April 1912
um 8000 Mark erhöht uud be¬
trägt jetzt 46 000 Mark .

Freiburg , 11 . April 1912 .
Großh . Amtsgericht .

Freibnrg . 11.983
In das Handelsregister A

Kurde rrnvekragen :

Band V , O . - Z. 166 : Firma
Karl Winkler, Freiburg , ist
erloschen.

Band V , O. -Z . 210 : Firma
Salomo » Maier jung Frei¬
burg . Der Ort der Nieder¬

lassung ist von Müllheim
. nach Freibnrg verlegt . In¬
haber der Firma ist jetzt Max
Maier , Kaufmann , Freiburg .
(Geschäftszweig : Getreide -
Handel) .

Band Hl , O.-Z . 74 Firma
Flora - Drogerie , Frdr . Peter
Beller , Freiburg bctr. Die
Firma lautet jetzt : „ Flora -
Drogucric , Frdr . Peter Bel¬
ler Nachf.

" Inhaber der Fir¬
ma ist jetzt Alfred Ehdiug
Schlichting , Apotheker, Frci -
burg .

Band V , O . - Z . 211 : Firma
F . Peter Beltcr , Freikrieg .
Inhaber ist Friedrich Peter
Beiter , Apotheker, Freiburg .
( Geschäftszlveig : Fabrikation
chemisch - pharmazeutischer und
kosmetischer Präparate .)

Band IV , O .-Z . £01 : Fir¬
ma Herdcrsche Vcrlagshand -
lung , Jreiburg betr. Der Fa¬
milienname des Prokuristen
Totterwcich ist in „Torneich"

! abgeändert .
Freiburg , 18. April 19 !2.

' Großh . Amtsgericht.

Gernsbach. U .987
In das Handelsregister 8

Baud 1 wurde heute eingetra¬
gen :

Zu O . -Z . 8 : Asyl Bethesda
Gernsbach, G . m . b . H . in
Gernsbach. — Der Geschä^ s -
anteil des verstorbenen Ge¬
sellschafters Freiherr Julius
von Gemminsten ist gemäß
8 21 des Gcscllschaftsvertrags
unentgeltlich auf die Gesell¬
schaft übergegangen u . durch
Beschluß der Gesellschafterver¬
sammlung vom 2 . April 1912
eingezogen worden . Das
Stammkapital ist hierdurch
auf 85700 Mark herabgesetzt .
An St . lle des verstorbenen
Geschäftsführers Freiherr
Julius von Geu.uningcn ist
Adolf Langenbach, Mühlenbe -
sitzcr in Gernsbach , als <& ?.«
schüftsnchrer bestellt .

Zu O . -Z . 4 : — Christlicher
Cclportagcvere n Gernsbach .
<3 . in b . H. - r Gernsbach —
Ter Geschäftsanteil des ver¬
storbenen Gesellschafters Frei¬
herr Julius von Gemmingeu
ist gemäß 8 20 des Gesell -
schaftsvertragcs unentgeltlich
auf die Gesellschaft übcrge -
gangcn und durch Beschluß
der Gesellschafterbersammiung

I bum 2. April 1912 e -naezogcn
! Word:» . Da ? Siammtapiral



« * hierdurch auf 15700 Mark
herabgesetzt. An Stelle des
verstorbenen Geschäftsführers
Freiherr Julius von Gcm -
iningcn ist Ennna Staiger in
Baden -Baden als Geschäf .s -
f leer bestellt .

Gernsbach , 16. April 1612 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. 11.621
tjmit Handelsregister Abt.’A ivurdc eingetragen :
1 . Band I O . - Z . 126 zur

Firma „ I . Schwab" in Hei¬
delberg : Die Firma ist erlo¬
schen.

2 . Band III O .-Z. 77 zur
Firma „Friedrich Frauenfeld "
in Heidelbergs Inhaberin de:
Firma ist Friedrich Frauen¬
feld, Kaufmann Witwe, Mar¬
garetha Friederike geb . Con¬
rad in Heidelberg.

3 . Band III O .-Z . 282 zur
Firma „Josef Selig " in Hei¬
delberg : Die Gesellschaft ist
aufgelöst und das Geschäft
mit Aktiven u . Passiven auf
den seitherigen Gesellschafter
Kaufmann Josef Selig in
Heidelberg übergcgangen , der
cs unter der seitherigen Fir¬
ma fortführt .

Heidelberg, 15 . April 1912 .
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. 11.966
Zum Handelsregister Abt.

B Band I O .-Z. 3 wurde zur .
Firma „Aktiengesellschaft
Schloßhotel und Hotel Belle¬

vue" in Heidelberg einge¬
tragen : Direktor Wilhelm
Dehner in Heidelberg ist zum
Vorstandsmitglied bestellt .

Heidelberg, 17. April 1612 .
Geosch. Amtsgericht III .

Karlsruhe . 11.903
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Zu Band II O .-Z. 310 zur

Firma H . Reudter , Karlsruhe :
Die Firma ist erloschen .

Zu Band IV O .-Z . 4 zur
Firma Werner & Gärtner ,
Karlsruhe : Die Prokura des
Karl Stelzer jr . ist erloschen .

Zu Band IV O .-Z- 103
zur Firma Schaette & Co .,
Karlsruhe , mit einer Zweig¬
niederlassung in Stuttgart :
Die Hauptniederlassung ist
nach Stuttgart verlegt ; das
Geschäft in Karlsruhe bleibt

als Zweigniederlassung be¬
stehen .

Zu Baird IV O .-Z . 264
Firma und Sitz : Lucir Schan-
delwein, Karlsruhe . Inhabe¬
rin : Frau Lucie Schandel-
wcin geb . Ziegler , Ehefrau
des Kaufmanns Adolf Schan-
delwein , Karlsruhe . Proku¬
ra : Adolf Schandelwein,
Kaufmann , Karlsruhe .

Karlsruhe , 15. April 1912 .
Großh . Amtsgericht B II .

Karlsruhe . 11.947
In das Handelsregister B

Band III O .-Z . 22 wurde zur
Firma Bündelholz -Zentrale ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe eingetra¬
gen : Durch Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 11 . April
1912 ist unter Aufhebung des
tz 21 des Gesellschaftsvertrags
die Gesellschaft aufgelöst und
der bisherige Geschäftsführer
Gustpv Homburger , Karls¬
ruhe als Liquidator bestellt
tvorden.

Karlsruhe , 15. April 1912 .
Großh . Amtsgericht B II .

Karlsruhe . 11.948
In das Handelsregister B

Band III O .-Z . 35 wurde zur
Firma C . Ruf & Co ., Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung, Karlsruhe , eingetragen :
Durch Beschluß der Gesell¬
schafter vom 9 . April 1912 ist
in Abänderung des § 6 des
Gesellschaftsvertrags die Sach¬
einlage des Gesellschafters
Carl Ruf , Sattlermeister hier,
statt auf 21000 Mark auf
81000 Mark gewertet worden
und hiernach das Recht der
Fabrikation und des Vertrie¬
bes von Universalkuinten nach
dem am 30. Juni 1911 beim
Patentamt angemeldeten Pa¬
tent zum Betrag von 31000
Mark von der Gesellschaft

übernommen , so daß auch
diese Stammeinlage des Ge¬
sellschafters Ruf vollständig
geleistet ist .

Karlsruhe , 16. April 1912 .
Großh . Amtsgericht Bll .

Karlsruhe . 11.975
In das Handelsregister B

Band III O .-Z . 23 wurde
zur Firma : Gut Schöneck
Turmberg , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Karls¬
ruhe , eingetragen : Tie Ver-

IretungSbefugnls de» Ge¬
schäftsführers Wilhelm En¬
gel ist beendet; an dessen
Stelle ist Heinrich Petersen ,
Privat , Karlsruhe zum Ge¬
schäftsführer bestellt .

Karlsruhe , 17. April 1912.
Großh . Amtsgericht B II .

Kenzingcn. 11.922
In das Handelsregister A

Band I wurde zu O . -Z . 8
„ Firma A . Maurer , Ober¬
hausen " , eingetragen : „Die
Firma ist erloschen .

"
Kenzingeu, 12. April 1912.

Großh . Amtsgericht.

Mannheim . U .925
Zum Handels -Register Bd.

IX O .-Z. 47 , Firma „Ober¬
rheinische Kraftfutter - Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung ", Mannheim , wurde
heute eingetragen :

Die Prokura des Werner
Theodor Hermann Funck ist
erloschen .

Mannheim , 6 . April 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . U .626
Zum Handels -Register B

Band XI O .-Z . 8 wurde heu¬
te eingetragen :

Firma „ I . M . Andreae, Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung Filiale Mannheim ",

Mannheim , P 5, 8 , als
Zweigniederlassung der Fir¬
ma I . M . Andreae, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung in Frankfurt a . M.

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist :

Die Fortführung der bis¬
her , von dem am 8. Septem¬
ber 1911 zu Frankfurt a. M.
verstorbenen Kaufmann Phi¬
lipp Hermann Andreae als
alleiniger Inhaber der zu
Frankfurt a. M . betriebenen
Handlung in Firma I . M.
Andreae und deren Zweig¬
niederlassungen in Wiesba¬
den , Saarbrücken und Mann¬
heim. Die Gesellschaft darf
weitere Zweigniederlassungen
errichten und sich bei fremden
Betrieben in jeder Form des
Gesellschaftsverhältnisses be¬
teiligen .

Das Stammkapital beträgt
760 060 Mark.

Geschäftsführer sind : Fritz
Kohl , Kaufmann , Frankfurt
a . M ., Gustav Geher , Kauf¬
mann , Frankfurt a. M.

Prokuristen sind : Konrad
Seeland , Frankfurt a. M ., u.
Ernst Engelhard , Frankfurt
a . M ., und zu Gesamtproku¬
risten bestellt , derart , daß je¬
der derselben berechtigt ist , in
Gemeinschaft mit einem Ge¬
schäftsführer die Gesellschaft
zu vertreten und die Firma
zu zeichnen .

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung .

Der Gesellschaftsbertrag ist
am 13. Februar 1612 festge¬
stellt. Sind mehrere Ge¬

schäftsführer bestellt , so ist zur
Vertretung der Gesellschaft

die Unterschrift zweier Ge¬
schäftsführer erforderlich.

Dem Aufsichtsrat steht das
Recht zu, auch einen der Ge¬
schäftsführer die Befugnis zu
erteilen , allein die Gesellschaft
zu vertreten .

Frau Helene Karoline An¬
dreae geb. Engelhard , Witwe
des Philipp Hermann Andreae
für sich u . als Statutarerbin
ihres genannten Ehemannes
und unter Zustimmung der
Erben , nämlich : Der Frau
Maria Johanna Schünemann
geborenen Andreae, Ehegattin
des: Oberleutnants Gereon
Constantin Theodor Ernst
Schünemann zu Mainz -Castel,
und des Walter Oskar Wil¬
helm Andreae, Kaufmann zu
Frankfurt a. M ., leistet die

von ihr übernommenen
Stammeinlagen dadurch , daß
sie unter Zustimmung und
Mitwirkung der genannten
Erben ihres verstorbenen Ehe¬
mannes das gesamte Vermö¬
gen der Handlung I . M . An¬
dreae, deren alleiniger Inha¬
ber ihr verstorbener Ehemann
war , i» die neu gegründete
Gesellschaft einbringt .

Unter den Geschäftsaktiven
der Handlung in Firma I .
M . Andreae und namentlich
in deren Bilanzen , und so
auch in der Bilanz per 30.
Juni 1911 ist die Behausung
und Liegenschaft Hohenstau¬
fenstraße 27 zu Frankfurt a.
M ., Kartenblatt 219, Parzelle
98/14 usw . und 116/14 usw .
Grundbuch Bezirk 16, Blatt
113 , belastet mit 2 Hypothe¬
ken von zusammen 260 000
Mark aufgeführt , welche for¬

mell im Grundbuch auf den
verstorbenen Philipp Her¬
mann Andreae und dessen
Ehefrau Helene Karoline An¬
dreae Witwe geborene Engel¬
hard eingetragen ist . Diese
Liegenschaft, namentlich, wird
andurch von Frau Helene
Karoline Andreae Witwe geb .
Engelhard , unter Zustim¬
mung und Mitwirkung der
vorgenannten Eigentumser¬
ben zum Anschlagsprcis von
300 000 Mark in die neu ge¬
gründete Gesellschaft einge¬
bracht. Die Übergabe dieses
Handelsvermögens erfolgt auf
Grund der per 30 . Juni 1911
von der Firma I . M . An¬
dreae gezogenen Bilanz und
der ihr zugrunde liegenden
Inventuren , Aufnahmen und
Buchungen. Auf Grund dieser
Bilanz ist der Wert des von
Frau Helene Karoline An¬
dreae in die neu gegründete
Gesellschaft I . M . Andreae
Gesellschaft mit beschränkter

Haftung einzubringenden
Handelsvermögens einschließ¬
lich vorgenannter Liegenschaft
auf 670 000 Mark festgesetzt
und die Gesellschaft über¬
nimmt dieses Einbringen put
Werte von 670 000 Mark in
Anrechnung auf die Stamm¬
einlage der Einbringerin .

Bekanntmachungn der Ge¬
sellschaft erfolgen im „Deut¬
schen Reichsanzeiger".

Mannheim , 3 . April 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . 11.927
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band I , O .-Z. 27 , Firma

„I . Hochstetter ", Mannheim .
Die Prokura der Valeska Si¬
mon ist erloschen .

2. Band VI , O . - Z . 177 , Fir¬
ma „E . Blum & Strauß ",
Mannheim . Sally Strauß ist
als persönlich haftender Ge¬
sellschafter ausgeschieden.

3. Band XIII , O .-Z. 166 ,
Firma „Rosa Rosenthal Nachf .
Hedwig Wollenberger", Mann¬
heim. Die Firma ist geändert
in : „Hedwig Wollenberger".

4 . Band XV . O .-Z. 10,
Firma „I . M . Andreae" in
Mannheim als Zweignieder¬
lassung mit dem Hauptsitze in
Frankfurt a . M . Die Zweig¬
niederlassung Mannheim ist
aufgehoben, die Firma er¬
loschen. Die Prokura des
Fritz Kohl u. Gustav Geher
ist erloschen .

6. Band XV . O .-Z 128,
Firma „Amalia Rhein ",
Mannheim . Das unter der
Firma Amalia Rhein betrie¬
bene Blumengeschäft ist mit
Aktiven und samt der Firma
auf Helene Schneider , ledig,
Mannheim , als alleinige In¬
haberin übergegangen . Der
Uebergang der in dem Be¬
triebe des Geschäfts begrün¬
deten Verbindlichkeiten ist bei
dem Erwerbe des Geschäfts
durch Helene Schneider ausge¬
schlossen.

6. Band XVI , O .-Z . 24,
Firma „Martin Heide! Nachf .
Rosa Finke" in Ladenburg .
Die Prokura des Felix Finke
ist erloschen .

7. Band XVI , O .-Z . 60,
Firma „Sally Strauß ",
Mannheim , C 4 , 8. Inhaber
ist : Sally Strauß , Kaufmann ,
Mannheim . Geschästsziveig:
Agentur und Kommission.

8. Band XII , O .-Z . 39.
Firma „Isidor Goldschmidt in
Mannheim als Zweignieder¬
lassung mit dem Hauptsitze in
Dortmund "

. Hugo Roberg,
Siegfried Goldschmidt und
Paul Wollheimer , alle in
Duisburg , sind zu Gesamtpro¬
kuristen bestellt unsd je zu
zweien zur Vertretung der
Gesellschaft und Zeichnung
der Firma berechtigt.

Selmar genannt Ernst
Goldschmidt , Hamburg , und
Bruno Wolfs, Bremen , sind
zu Einzel - Prokuristen bestellt .

Mannheim , 6 . April 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . U .989
Zum Handels - Register B,

Bd. III , O . -Z . 22 , Firma „Ba¬
dische Anilin - & Soda -Fabrik "
in Mannheim wurde heute
eingetragen :

Die Prokura des Johannes
Lauxmann ist erloschen .

Mannheim , 11 . April 19l"2.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . 11,990
Zum Handelsregister B ,

Band V, O . -Z . 43 , Firma
„Chemische Lack - und Farb -
Werke Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftu «rg ", Secken¬

heim. wurde heute eingetra¬
gen :

Nach dem Beschlüsse der
Gesellschafter vom 2 . April
laio f„ rr {.„a Stammkapital
um 34 000 Mark erhöht wer¬
den , diese Erhöhung hat statt-
geftinden, das Stamnrkapital
beträgt jetzt 74 000 Mark.

Durch den Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 2. April 1912
wurde der Gesellschaftsbertrag
entsprechend l der Erhöhung
des Stammkapitals , sowie be¬
züglich Konkurrenzgeschäfte
der Gesellschafter und Bil¬
dung und Dotierung von Re¬
servefonds geändert.

Der Gesellschafter Anton
Peter bringt das Grundstück
Gemarkung Seckenheim , Band
48, Hest 25 , Lyb .-Nr . 421 ,
Hofrcite , Garten und Gebäu¬
de mit 18 ar 44 qm, B .-V .
I , lfde . Nr . 8 , zum Werte
vou 52 600 M . in die Gesell¬
schaft ei » und diese über¬
nimmt dieses Einbringen in
Anrechnung auf die Stamm -
einlnge des Einbringers mit
34 OOO M . und übernimmt
ferner die auf dem Grund¬
stück haftende Briefhypothek im
Betrage von 18 600 M.

Mannheim , 6 . April 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . 11.991
Zum Handels -Register B

Band VII O .-Z. 18 , Firma
„Heinrich Eisen , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ",

Mannheim , wurde heute ein¬
getragen :

Nach dem Beschlüsse der
Gesellschafter vom 20. März
1912 soll das Stammkapital
um 60 000 Mark erhöht wer¬
den ; diese Erhöhung hat statt¬
gefunden , das Stammkapital
beträgt jetzt 180 000 Mark.

Durch den Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 20 . März 1912
wurde der Gesellschaftsvertrag
entsprechendder Erhöhung des
Stammkapitals abgeändert.

Mannheim , 10. April 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Müllheim . 11.949
Handelsregistereintrag B

Band I O .-Z. 5 : Brunnenver¬
waltung Schloß Liel, G . m.
b . H. in Liel. Durch Beschluß
der Gesellschafter vom 12. Au¬
gust 1911 wurde das Stamm¬
kapital auf 200 000 Mark er¬
höht . Im Falle der Verhin¬
derung des Geschäftsführers
ist außer den Herren La Roche
und Hoffmann jeder dieser
beiden mit Kaufmann Anton
Dehringer in Mannheim zur
Vertretung befugt.

Müllheim , 15 . April 1912.
Großh . Amtsgericht.

Müllheim . 11.950
Handelsregister -Eintrag A

Band I O . -Z . 90 : Firma Sa -
lomon Maier jung in Müll¬
heim : Der Sitz der Firma ist
nach Freiburg i . B. verlegt.

Müllheim , 15. April 1912.
Großh . Amtsgericht.

Offenburg . U .889
Handelsregistereintrag Abt.

A Band I O .-Z . 196 : Firma
Franz Karl Psitzmaher in
Offenburg . Die Gesellschaft
hat sich aufgelöst und ist in
Liquidation getreten . Als Li¬
quidator ist Rechtskonsulent
W . Dierks in Offenburg be¬
stellt.

O .-Z . 175 : Firma Rhein-
boldt und Woertz in Ofsen-
burg . Die Firma ist geändert
in Alois Rheinboldt mit Wir¬
kung vom 1 . April 1912 . Ge¬
schäftszweig : Manufakturwa -
rcn und Aussteuerartikel .

Offenburg , 6 . April 1912.
Großh . Amtsgericht.

Offenburg . V.5 .
Handelsregistereintrag B.
O . -Z . 9 : Firma Adolf Schell

und Otto Bittali G . m . b . H.
in Offenburg . Die Kollektiv¬
prokura des Alexander Huber,
Ludwig Müller und Friedrich
Gölzer ist erloschen ; dem
Kaufmann Friedrich Gölzer
ist Einzelprokura erteilt .

Abt. A. Bd. I , O . -Z. 283 :
Firma Emil Boltz. Inhaber
ist Kaufmann Emil Voltz in
LEfenbjurg. Geschästsziveig:
Agenturgeschäft und Veririeb
patentierter Neuheiten.

Offenburg , 17 . April 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Radolfzell . U.988
Zum Handels -Register A

O .-Z . 225 , Kaffenfabrik Sitten
F . Wenzlcr und Co . in Arten
ist eingetragen : Tie Firma
ist erloschen .

Radolfzell, 17 . April 1912.
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . U.651
Handelsregistereintrag Ab¬

teilung A Band I O . -Z . 25 :
betr . Firma C. W. Gerspach
in Rastatt : Offene Handels¬
gesellschaft . Georg Fugger ,
Kaufmann in Rastatt , ist als
Gesellschafter in das Geschäft
eingetreten . Die Gesellschaft
hat am 15. April 1912 begon¬
nen . Jeder Gesellschafter ist
berechtigt, die Gesellschaft zu
vertreten .

Rastatt . 15. April 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

Rastatt . 11.964
Handelsregistereintrag Ab¬

teilung A Band II O . -Z. 83 :
— Firma Uhrig & Reuter in
Rastatt — : Gesellschafter sind :
Ferdinand Uhrig, Buchdrucke¬
reibesitzer in Ottersdorf , und
Karl Reuter , Buchdruckereibe -
siher in Rastatt . Offene Han¬
delsgesellschaft . Die Gesell¬
schaft hat am 16. April 1912
begonnen. Jeder Gesellschaf¬
ter ist berechtigt, die Gesell¬
schaft zu vertreten .

Rastatt . 16. April 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

Schwetzingen . 11.923
Handelsregistereintrag Ab¬

teilung A Band II O . -Z . 139 :
Firma Wilhelm Wipsinger ,

Schwetzingen. Inhaber ist
Friedrich Wilhelm Wipsinger ,
Baumeister in Schwetzingen.
Angegebener Geschäftszweig:
Architekturbureau und Ban¬
geschäft .
Schwetzingen, 9. April 1912 .

Großh . Amtsgericht II .
Schwetzingen. U .952

Handelsregistereintrag Bd.
II Abt. A zu O . -Z . 22 : Firma
Friedrich Bauer , Stadtapo¬
theke in Hockenheim : Die Fir¬
ma ist erloschen .
Schwetzingen, 13. April 1912 .

Großh Amtsgericht II .
Sinsheim . 11.890

In das hiesige Handelsregi¬
ster A Band I wurde einge¬
tragen :

1 . Zur Firma Georg Rudy»
Weiler : Die Firma ist er¬
loschen.

2. Zur Firma Aron Hahn»
Grombach: Das Geschäft ist
unter der bisherigen Firma
durch Erbgang auf die Witwe
Hannchen Hahn geb . Schnur¬
mann in Grombach überge¬
gangen.

3 . Zur Firma E . Schick,
Sinsheim : Firmeninhaber ist
jetzt : Oskar Schick, Uhrma -
chermeister in Sinsheim .

4 . Zur Firma Jakob Beer
Söhne , Lünsheim : Der Ge¬
sellschafter Hermann Beer hat
seinen Wohnsitz nach Heidel¬
berg verlegt.

Sinsheim , 11. April 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Staufen . U .953
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
a) unter O .-Z. 99 : Karl A.

Riesterer in Untermünstertal ,
Inhaber Kaufmann Karl An¬
ton Riesterer daselbst ;

b) unter O . -Z . 100 : Ed¬
mund Brender , Obermünster¬
tal , Inhaber Julius Brender ,
Bürstenholzfabrikant in Ober¬
münstertal .

Staufen , 6 . April 1912 .
Großh . Amtsgericht.

St . Blasien . U .911
Handelsregistereintrag A

Band I O .-Z . 115, Firma
Wilhelm Fröhlich, Holzhand-
luitg in Todtmoos : Die Fir¬
ma ist erloschen .

St . Blasien , 15. April 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Tauberbischofsheim. V.6
In das Handelsregister Abt.

A Bd. II wurde heute zu
O . -Z . 10 — Firma Andreas
Müller in Königshofen —
eingetragen : Die Firma ist
erloschen .

Tauberbischofsheim, den 19.
April 1912 .

Großh . Amtsgericht.

Überlingen. U .891
Ins Handelsregister Abt. A

wurde, eingetragen :
1 . mit O.-Z . 208 die Firma

„Ernst Walser in Ahausen" .
Inhaber : Ernst Walser , Sä¬
gemühlebesitzer in Ahausen.
Angegebener Geschästsziveig:
Sägerci und Holzhandel.

2 . mit O . -Z. 209 die Firma
„Gottfried Wielatt in Beu¬
ren "

. Inhaber : Gottfried
Wielatt , Sägereibesitzcr in
Beuren . Angegebener Ge-
schäftsziveig : Sägerei und
Holzhandel.

3 . zu O . -Z . 37 betr . die
Firma „Gustav Heger in Im¬

menstaad". Die Gesellschaft
ist infolge Ablebens des Ge¬
sellschafters Gustav Heger in
Immenstaad aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter Emil
Heger, Wcinhändler in Im¬
menstaad, ist alleiniger Inha¬
ber der Firma .

Überlingen, 12. April 1912.
Großh . Amtsgericht .

Überlingen. 11.892
In das diesseitige Handels¬

register Abteilung A wurde
mit O . -Z . 210 eingetragen die
Firma Theresia Urichcr , Obst¬
handlung in Markdorf ; In¬
haber : Sigmund Uricher Ehe¬
frau Theresia geb . Reiß in
Markdorf .

Überlingen, 12. April 1912.
Großh . Amtsgericht.

Überlingen. U .924
In das Handelsregister Ab¬

teilung A wurde eingetragen :
Unter O .-Z . 197 : Die Fir¬

ma Max Klingenstein in
Meersburg . Inhaber Max
Klingenstein. Angegebener
Geschäftszweig: Ellcnwaren ,
Reste und Trikotagen .

O . -Z . 198 : Die Firma Ar¬
thur Zwick in Meersburg .
Inhaber Arthur Zwick, Kauf¬
mann in Meersburg . Ange¬
gebener Geschäftszweig: Zi¬
garren und Kaffee.

O .-Z. 199 : Die Firma Apo¬
theke in Meersburg Max Pre -
gcr, Inhaber Max Preger ,
Apotheker in Meersburg .

O .-Z . 21 : betreffend die
Firma Anton Gaugel in
Mennwangen : Die Firma ist
erloschen .

O .-Z . 175 : Firma Großh.
Hofapotheke Meersburg , Lud¬
wig Leonard . Die Firma ist
infolge Verkaufs des Ge¬
schäfts erloschen .

Überlingen, 15. April 1912.
Großh . Amtsgericht.

Überlingen. U .998
Im Handelsregister Abt. A

wurde eingetragen zu O .-Z.
18 betr . die Firma „Johann
Schatz in Stefansfeld " : Die
Firma ist geändert in „Dampf¬
ziegelei Stefansfeld - Salem
Johann Schatz Nachfolger ".
Inhaber der Firma ist Hein¬
rich Kunst, Kaufmann in Ste¬
fansfeld .

Überlingen , 19. April 1912.
Großh . Amtsgericht.

Billingen . U .955
Unter O .-Z . 275 des Han¬

delsregisters Abt. A wurde
eingetragen : Firma Gustav
& Emil Reugart — zum
Obertor — Schwarzwälder
Ol - und Fettwareuindustrie ,
Zigarrenhaus , Kolonialwaren
en gros — en detail in Vil-
lingen . Inhaber der Firma
sind : Gustav Neugart jr .,
Kaufmann in Villingen, und
Emil Neugart , Kaufmann in
Villingen . Die Gesellschaft ist
eine offene Handelsgesellschaft
und hat am 1 . April 1912
begonnn.

Villingen , 15. April 1912.
Großh . Amtsgricht.

Genoffenschaftsregister.
Oberkirch. U .893

In das Genossenschaftsregi¬
ster wurde zu O .-Z. 2 Bolks -
bauk Oberkirch» e . G . m. u . H.
in Oberkirch eingetragen : Als
drittes Vorstandsmitglied ist
an Stelle des ausgeschiedenen
Kontrolleurs Guido Roth in
der ord . Generalversammlung
vom 21 . März 1912 Michael
Schremplp in Obrkirch zum
Kntrolleur gewählt worden.

Oberkirch, 9. April 1912.
Großh . Amtsgericht.

Genossenschaftsregister.
Radolfzell . U.917

Zuin GenossenschaftSregister
B II O .-Z . 8 Singener Ber-
lagsgesellschaft e . G . m. b. H.
für Verlag und Druckerei
Singen a ./H . ist eingetragen :
Die Firma ist geändert in
„Singener Verlagsgesellschaft
eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht."

Radolfzell, 13. April 1912.
Großh . Amtsgericht.

Bereinsregister .
Offenburg . U.958

Vereinsregistereintrag Bd.
I Nr . 34 S . 219 : Katholischer
Mesnerverein der Erzdiözese
Freiburg in Offenburg . Die
Satzung ist errichtet am 18 .
Dezember 1911 . 1 . Vorsitzen¬
der Johannes Mayer , Mes¬
ner an St . Bernhard in
Karlsruhe , 2 . Vorsitzender :
Ludwig Mai , Mesner an der
HeiliMeistkirche in Mann¬
heim.

Offenburg , 10. April 1912.
Großh . Amtsgericht.
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